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Der Sieger
Er hat geſiegt Wer Nun das Mitglied des w

und des Herrenhauſes Freiherr v Stumm auf Hallberg Es
iſt bekannt daß Herr v Stümm mit dem Gang der parlanten
tariſchen Arbeiten ſeit längerer Zeit durchaus unzufrieden iſt
Dieſe Unzufriedenheit iſt nicht nur in den Verhandlungen des
Plenums ſondern in den r ne mehr und
mehr zu Tage getreten ſo in der Kommiſſion für das Handels
geſetzbuch wo die von dem Freiherrn geſtellten Anträge nicht
die Mehrheit fanden obwohl wie jeder Abgeordnete weiß die
Kommiſſare der Regierung mit beiſpielloſent Entgegenkommen
die Vorſchläge des Abgeordneten anzunehmen geneigt waren
Und noch mehr in der Unfallverſicherungsgeſetz Kommiſſion
wo der Abg Röſicke der in ſozialpolitiſcher Beziehung auf
einem grundverſchiedenen Standpunkte ſteht den Vorſitz führt
Daß dieſer Abgeordnete aber trotz oder wegen ſeiner arbeiterfreundlichen Anſchien großes Vertrauen aitch in ſolchen gewerb

lichen Kreiſen genießt die der Freiherr v Stumm als zu
ſeinem Reiche gehörig betrachtet iſt r ihn eine doppelte
Veranlaſſung mit der Leitung und Thätigkeit dieſer Kom
miſſiott unzufrieden zu ſeiit Ja nachdent es dem Abgeordneten
Röſicke mit Hilfe der Vertreter der Freiſittnigen Volkspartet
und des Centrums gelungen war die Aufitähme einer Reihe
von Beſtimmüngen die lediglich im Intereſſe der Arbeiter
liegen in das Unfallverſichernngsgeſetz durchzuſetzen da zogfich err v Stumm von den Arbeiten der Kömmiſſion deren

Stellvertreter er war demonſtrativ zurück
Solche Dinge ſind für einen Manit wie den Freiherrn

von Stumm allerdings utur von üntergeordneter Bedeutung
Sie werfen aber Schlaglichter auf ſeine Stimmung in allge
meinen und bet der Tragweite welche die Stitntm ſche Richtung
allgemagch in unſeren Stäatsleben gewinnt darf dieſe Stim
mung nicht unberückſichtigt bleiben Freiherr von Stumm
hat ſein Auge auf das Ganze gerichtet Er will reinen Tiſch
machen und auch durch die Geſetzgebtng die Arbeiter und die
niederen Stände zu dem ſtempeln was ſie in ſeinen Augen
ſind zu einer Maſſe die zwar ebenſo für die Erhaltung des
Staates wie für die Befriedigung der Bedürfniſſe der oberen
n nothwendig iſt und deshalb auch erhalten werden
muß die aber ein Anrecht auf Geſetz und Recht nur in ſo
weit hat als dadurch die augenblicklichen Leiter des Staates
und die Spitzen des Kapitals der Latid wirthſchaft und
last not least der Induſtrie nicht geſtört werden Dieſes
Ziel hat der Freiherr mit Die e Deutlichkeit vor zwei
Jahren bei Berathung des Umſturzgeſetzes und im vorigen
Jahr bei Berathung eines aus der Jnitiative des Reichstages
hervorgegangenen ReichsVereinsgeſetzes bekundet Er iſt es
der ſchon damals der Regierung vorſchrieb daß die vom
Reichstag verlangte Aufhebung des S 8 des Vereinsgeſetzes nur
erfüllt werden dürfe wenn gleichzeitig eine weſentliche Be
einträchtigung der Vereinsfreiheit herbeigeführt würde Damals
hat die Regierung noch geglaubt dent Verlangen dieſes unver
antwortlichen Rathgebers der Krone trotzen zu können und ſo
konnte der Reichskanzler Fürſt Hoheulohe unter dem Beiſtande
des Miniſters von Vötticher die bekannte Erklärung bei der
Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches abgeben r
aber iſt die Macht des Königs Stumm nicht geſunken
ſondern unter Benützung der bekannten Vorgälige bei
Berathung des Maritneetats noch weſentlich verſtärkt worden
und ſo iſt es gekommen daß das preußiſche Miniſterium ſich
ſeinen Anſchauungen angeſchloſſen und die Erfüllung des von
dem h gegebenen Verſprechens an jene Be
dingungen geknüpft hat die heute das ganze Volk erregen
Noch einmal unternahm es der Miniſterpräſident ſeine Auto
rität wenigſtens für eine Vertagung der Frage in die Wag
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ſchale zu werfen Da ſtellte Herr v Stumm vie KabinetsfrageEr ließ durch ſeine Blätter verbreiten daß er bei den nächſten

Wahlen nicht wieder kandidiren würde weil er ſeine Zeit beſſer
als im Reichstage verwenden könne Mit Flammenſchrift hat
er auf dieſe Weiſe bis zu den höchſten Spitzen des Staats
bekannt gegeben daß es nach ſeiner Meinung ſo nicht weiter
gehe und der unbequemen Mehrheit des Reichstages eine feſte
Regierung gegenübertreten müſſe Das hat gewirktHatte Freiherr v Stumm ſchon bei den Marineforderungen

einen Kladderadatſch in Ausſicht geſtellt ſo hat jetzt das
Miniſterium dem noch vorgebengt indem es den Vertaguugs
verſuch des Miniſterpräſidenten zum Scheitern brachte ie
preußiſche Regierung ja die Reichsregierung ſelbſt denn
Miniſterpräſident und Kanzler ſind eine un die Perſonat ſich dem was Freiherr v Stumm am 17 Jnni und

27 Juli 1896 im Reichstage forderte gefügt Wir wollen
nicht weitern erörtern wie es um die Stellung der Männer
in verantwortlichen Aemlern e ſolcher Zuſtände be
ſchaffen iſt Für heute genügt es feſtzuſtellen daß er geſiegt
hat er der Sieger iſt der Freiherr v Stumm König von
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Neunkirchen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 16 Mai Der Kaiſer begab ſich geſtern abend um
7 Uhr in Wiesbaden nach dem Theater um der Generalprobe
zum n er eerge Um 11 Uhr kehrte derKaiſer ins Königl Schloß zurück An dem Diner bei dem
Oberhofmarſchall von Liebenau nahmen die WMigjeſtäten mit
Gefolge der Geſandte im Haag Frhr von den Brinken und derGeneral von Vüloſo mit Gemahlin theil Prinzeſſin Luiſe von
Preußen die bekanntlich erkrankt iſt ließ der Kaiſerin einen
Blumenſtranß überreichen

eute vormittag begaben der Kaiſer und die Kaiſerin nebſt
Gefolge zu Fuß in die Marttklrche zum re Die
Kaiſerin erſchten nachmittags um 2 Uhr bei dem Kinderfeſte das

Einunddreiſtigſter Jahrgang
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Prökelwitz auf die Rehbockjagd

Montag den 17

im Garten der Freiherrlich v Knoop ſchen Villa zum Beſten der
AuguſteViktoriaStiftung veranſtaltet wurde Die Kaiſerin
wurde beim Eintritt in den Garten jubelnd begrüßt und unter
Ueberreichung eines prächtigen Roſenſtraußes mit einer poetiſchen
Anſprache erfreut

Nachmittags unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin bei
prächtigem Wetter eine Spazierfahrt nach dem Walde im Nexo

trafen dann um 7 Uhr abends im Theater ein Siethal un
wurden beim Erſcheinen daſelbſt von n begrüßt
und von dem zu der Feſtvorſtellung verſammelten Publikum mit
Hochrufen empfangen Die Aufführung des Dramas Der Burg
graf von Joſef Lauff verlief überaus glänzend Es herrſchte
nur eine Stiinme der Bewunderung über den prächtigen Ein
druck der Jnſcenirung namentlich in den Akten deren Schauplatz
der Minnehof die Kaiſerwahl und das Lager Rüdolfs von Habs
burg iſt Bei den Worten des Burggrafen Ein Reich ein
Kaiſer eine Treue erſcholl lauter Beifall Der Kaiſer und die
Kaiſerin wohnten der Vorſtellung in der großen Hofloge in der
auch der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen Platz
genommen hatten bei Der Kaiſer der die Uniform der Garde
Küraſſire trug ließ nach dem dritten Akte den Verfaſſer des
Dramas Hauptmann Lauff in die Hofloge entbieten Jm Hauſe
waren aiich die Erbgroßherzogin von Mecklenburg Strelitz
ferner die Prinzeſſin Max von Württemberg anweſend Unter
Hochrufen des Publikums die c auf dem Wege in die Stadt
fortſetzten verließen die Majeſtäten das Theater und kehrten
nach deu Schloſſe zurück Die Stadt war glänzend beleucktet

Der Kaiſer wird am 24 Mai aus Schleſien komniend in
Schlöbitten eintreffen wo er einen Tag äls Gaſt des Grafen
Dohna bleiben wird Am nächſten Tage fährt der Kaiſer nach

Nach den bisherigen Beſtim
mungen wird der Aufenthalt in Prökelwitz bis zum Ende der
Himmelfahrtswoche dauern

Am 18 Juni werden der Kaiſer und die Kaiſerin der Ent
hüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals in Köln beiwohnen und
daun wahrſcheinlich einige Tage im Königl Reſidenzſchloſſe zu
Brühl verweilen

Wie aus Metz berichtet wird überſandte die Kaiſerin
geſtern früh vor der Abreiſe nach Straßburg einen Kranz von
Cypreſſen und Maiglöckchen an den Bahnmeiſter und früheren
Bürgermeiſter Dahlſtein in Kurzel deſſen 10 jähriger Sohn
geſtern begraben wurde Die kaiſerlichen Prinzen kamen geſtern
mittag um 1 Uhr näch Metz

Wie aus Berlin berichtet wird hat der Sultan dem Kaiſer
eine werthvolle Waffenſammlung überſandt die Sendung ſollte
ein Geſchenk zum Ceutenarinm Kaiſer Wilhelm s J ſein ver
ſpätete ſich aber weil der Kriegsminiſter der mit dem Arrange
ment betraut war durch die kriegeriſchen Ereigniſſe zu ſehr in
Anſpruch genommen war

Prinz Albrecht der Prinzregent von Braunſchweig iſt
geſtern abend 7 Uhr von Kiſſingen abgereiſt

Der Prinzregent von Bayern empfing geſtern mittag
in Wien den Grafen Goluchowski

Die Beſſerung im Befinden des Grafen Schuwaloff macht
Fortſchritte

Die Novelle zum Vereinsgeſetz

iſt wie die Freif Ztg hervorhebt verfaſ
weil die Beſtimmung über den Ausſchluß Minder
jähriger von politiſchen Verſammlungen in direktem
Widerſpruch ſteht mit Artikel 29 der Verfaſſungsurkunde
Vor Einbringung der Novelle wurde dies von keiner Seite
beſtritten und deshalb auch überall in der Preſſe darauf hin
gewieſen daß die Novelle als Verfaſſungsänderung in jedem
Hauſe des Landtags eine doppelte Abſtunmung mit einem
Zwiſchenraum von 21 Tagen erfordert Jn dem Text der
Novelle und in der Begründung dagegen iſt mit keiner Silbe
darauf hingewieſen daß die Novelle eine Abänderung der Ver
faſſung vorausſetzt Verfaſſungsänderungen können da die
verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen in einer einzigen Urkunde
zuſammengefaßt ſind auch nicht mittelbar durch Geſetzes
J unter den für Verfaſſungsändernngen vor
geſchriebenen Formen erfolgen ſondern bedürfen einer aus
der Vorlage welche die Verfaſſung entſprechend ab

äutdert Artikel 29 der Verfaſſungsurkunde beſtimmt in ſeinem
erſten Abſatz ausdrücklich

Alle Preußen ſind berechtigt ſich We vorgängige
obrigkeitliche Erlaubniß friedlich und ohne Waffen in geſchloſſenen Räumen zu verſammeln

Die Beſtimmung daß alle Preußen dazu berechtigt ſind be
rechtigt auch alle minderjährigen Preußen zu ſolchen
Verſammlungen Aus Artikel 30 der Verfaſſungsurkunde läßt
ſich nicht das Gegentheil darlegen Allerdings heißt es im
zweiten Abſatz des Artikels 30

Das Geſetz regelt insbeſondere zur Aufrechterhaltung deröffentlichen Sicherheit die Ausübung des in dieſem und
im vorſtehenden Artikel gewährleiſteten Rechts

Danach kann die Vereinsgeſetzgebung nur die Ausübung des
Verſammlungsrechts regeln nicht aber dieſes Ver
ſammlungsrecht ſelbſt einſchränken Die Verfaſſung ge
ſtattet der Geſetzgebung daher wohl Beſtimmungen zu treffen
über die Annteldnng und die Auflöſung von Verſauimlungen
nicht aber über Einſchränkungen des Beſuches der Ver
ſammlungen Anders verhält es ſich in Bezug auf die
n Vereine h Vereine können nach einer

eſonderen Beſtimmung des Art 30 Beſchränkungen und Ver
boten im Wege der Geſetzgebung unterworfen werden Deshalb
war auch in dem bisherigen Vereinsgeſetz die Beſtimmung zu
läſſig wonach Frauensperſonen Lehrlinge und Schüler ſich
nicht an politiſchen Vereinen betheiligen durften Auch die
Praxis hat ſcharf unterſchieden zwiſchen der Betheiligung
Minderjähriger an den politiſchen Verſammlung und der Be
theiliging an politiſchen Vereinen Letztere war unterſagt
erſtere geſtattet Auch Minderjährige konnten bisher an
politiſchen Verſammlungen die nicht Vereinsverſammlungen
waren unbehindert theilnehmen

Wie das Miniſterium Hohenlohe in dem auch
Miniſter wie Miquel und Frhr v Marſchall ſitzen dazu ge
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ſeine Zuſtimmung zu geben läßt ſich ſchwer ſagen Die Ver
müthung einiger Optimiſten daß Fürſt Hohenloheſ
der Vorlage widerſetzt habe aber überſtimmt worden ſei wir
von der Poſt zerſtört ſie ſtellt entſchieden in Abrede daß
Fürſt Hohenlohe im preußiſchen Staatsminiſterium gegen den
materielle Jnhalt der Novelle zum Vereinsgeſetz geſtimmthat Hätte Fürſt Wer wirklich ernſtliche Vedenten egen

dieſe Novelle zum Vereinsgeſetz gehabt ſo hätte er unſerer
Meinung nach die Kabinets frage ſtellen müſſen ürſtHohenlohe hat ja aber auch die Umſturzvorlage vertheidigt

Mit vollem Recht findet die Köln Volksztg in der Novelle
die in daß der Reichskanzler vor den Konſer
vativen vollſtändig zu Kreuze gekrochen iſt nkönne heutzutage nicht ſchieges genug ſehen und müſſe immer

das Schlimmſte erwarten
Jetzt wo das Beſtreben immer offenſichtlicher hervortritt

jede Oppoſition mundtodt zu machen jeden Einfluß des Volkes
auf die Geſtaltung ſeiner Geſchicke zurückzudrängen und es
als unmündig und von beſchränkter Einſicht unter patri
archaliſch diktatoriſche Fürſorge zu ſtellen muß man
doppelt vorſichtig und mißtrauiſch ſein Schon die bloße That
ſache daß dieſer Geſetzentwurf überhaupt eingebracht werden
konnte mahnt zum äußerſten Mißtrauen

Das ſei keine Vorlage des Fürſten Hohenlohe ſondern der
Scharfmacherclique der er nicht Herr werden konnte und
vor der er ſich deshalb beugte Auch hat die Korreſpondenz
für Centrumsblätter durchaus recht mit der Bemerkung
Wenn Fürſt Hohenlohe eine ſolche Geſetzesvorlage unterzeichnen
mag dann kann er auch gleich den Grafen Limbuürg
Stirum als Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes und den
Herrn v Plötz als Miniſter des Jnnern ſich zulegen Das
einzig Gute an dem Entwurf iſt daß er in ſeiner Maßloſigkeit
ſich als verbeſſerungsunfähig erweiſt Das Abgeordnetenhaus
wird hoffentlich gegen die Stimmen der Konſervativen dieſen
unglaublichen Mißgriff der Geſetzgebung einfach ablehnen
Den weiteren Dank wird die Regierung bei den nächſten
Wahlen ernten

Die Kreuzztg die mit der Vereinsgeſetznovelle
natürlich einverſtanden iſt ſcheint bereits zu fürchten daß die
Regierung ſich bei einem ablehnenden Votum des Abgeordneten
hauſes beruhigen könnte

Wir meinen, ſchreibt ſie daß die Regierung nachdem ſie
den Entwurf einmal eingebracht hat auf ſeiner ſofortigen
Durchberathung in beiden Häuſern beſtehen und ihn erſt
preisgeben darf wenn jede Hoffnung auf ſein Zuſtande
kommen in einer weſentlich unveränderten Geſtalt geſchwunden
iſt Man hat ſo oft beklagt daß es der Regierung an Feſtig
keit und Zielbewußtſein fehle o kann beides bethätigt
werden Geſchieht das ſo ſehen wir den nächſtjährigen Wahlen
mit Ruhe entgegen

Jn dieſen Sätzen tritt deutlich hervor daß es den Konſer
vativen um das Geſetz ſelbſt gar nicht ſo ſehr zu thun iſt als
darum die Regierung auf eine einſeitig konſervative Politik
feſtzumageln und ſie in einen unlöslichen Gegenſatz zu den
liberalen Parteien und dem Centrum hineinzutreiben

Gelänge das ſo würde, ſchließt die Kreuzztg ſelbſt
ein ungünſtiger Ausfall der Wahlen zu Beſorgniſſen wegen
der Zukunft unſeres Vaterlandes keinen Anlaß geben

Zu deutſch heißt das Der Regierung würde dann kein anderer
Ausweg übrig bleiben als ein Staatsſtreich und ein Ver
faſſungsbruch Das Vereinsgeſetz ſoll nur der erſte Schritt
alif dieſem Wege ſein

Die Vereinsgeſetznovelle ſteckt ſo dicht voll Fußangeln für
die Bethätigung des Vereinslebens daß es unmöglich war
ſofort vor alle eine Warnungstafel aufzuhängen Die Natlib
Korreſp wird von befreundeter Seite noch auf folgende Be
ſtimmung beſonders aufmerkſam gemacht Geldſtrafe von 30
bis 300 M oder Gefängniß von vierzehn Tagen bis zu ſechs
Monaten trifft denjenigen welcher in ſonſtiger Weiſe
der ferneren Thätigkeit eines geſchloſſenen Vereins Vorſchub
leiſtet geſchloſſen wegen Gefährdung des öffentlichen
Friedens ſonſtig, das iſt jede andere Weiſe als öffentliche
Einladung oder Leitung oder unmittelbare Betheiligung Jn
der ſog Begründung wird dazu bemerkt

Durch die letztere Beſtimmung würden z B auch Komitees
Ausſchüſſe Centralorgane oder ähnliche Einrich
tungen getroffen werden welche der Auflöſung nicht unter
liegen weil die thatſächlichen Vorausſetzungen eines Vexeins
bei ihnen nicht zutreffen welche aber zwiſchen Vereinen un
geachtet der erfolgten Schließung vermitteln

Vermitteln ähnliche Einrichtungen dieſe Beſtimmungen
ſind einfach ein Hohn auf die gleichzeitige Aufhebung des

Verbindungsverbots
Die agrariſche D Tagesztg betont daß die beiden

Begriffe öffentliche Sicherheit und öffentlicher
Friede, die in dem Entwurfe die Hauptrolle ſpielen einer
anderen Faſſung bedürfen und ſchlägt deshalb vor an Stelle
der ſtrittigen Artikel 1 und 3 folgende Artikel zu ſetzen

Art 1 Verſammlungen welche den Beſtand der monarchi
ſchen Verfaſſung des Staates oder die öffentliche Ordnung
gefährden können von den Abgeordneten der Polizeibehörde
aufgelöſt werdenArt 3 Vereine deren Zweck oder Thätigkeit den Beſtand
der mönarchiſchen Verfaſſung des Staates oder die öffentliche
Ordnung gefährdet können von der Landespolizeibehörde ge
ſchloſſen werden

Auch beim Reichsboten mehren ſich die Bedenken Das
Blatt zählt alle Sünden auf die ſich die Regierung bei Ein
bringung der Vorlage hat zu Schulden kommen laſſen und
komnit dann zu folgendem Ergebniß

Es konnte kein unglücklicheres uſammentreffen geben alsdaß die Vorlage gerade in den gebenTagen erſchien wo im Ab
r die Handhabung des d denBe vuchandrath v Puttkamer in Stolp die auch vom

ganz gebilligt werden konnte zur Sprache kam



dieſe und ähnliche Geſchehniſſe und Kundgebungen das Ver
trauen in eine loyale maßvolle und objektive Ausführung ſo
diskretionärer Beſtimmungen wie ſie 88 1 und 3 der Vorlage
enthalten nicht in vielen Kreiſen erſchüttert worden ſo wäre
es gar nicht zu verſtehen wie man auch in ſtagtserhaltenden
liberalen Kreiſen gegen die an ſich ſo verſtändigen Beſtimmungen
wonach Verſammlungen welche die Sicherheit des Staates
und des öffentlichen Friedens gefährden aufgelöſt werden
können irgend etwas haben könnte Kommt die Vorlage nicht
zuſtande ſo hat es ſich die Regierung größtentheils ſelbſt zu
zuſchreiben und es wäre ſehr zu wünſchen daß ſie das auch
erkennen wollte ſonſt laufen wir Gefahr daß die inneren
Verhältniſſe ſich immer mehr verwirren und verbittern
Die Kreuzztg und ihren Spuren folgend die Nordd

Allg Ztg ſind bemüht die Nationalliberalen für die
Knebelung des Verſammlungs und Vereinsrechts durch die
Drohung zu gewinnen daß ſie durch Ablehnung der Vorlage
in den Jnduſtriebezirken an Einfluß einbüßen würden Daß
die Jnduſtriellen glauben ſollten der Sozialdemokratie durch
das Verbot von Vereinen und r r Herr zu werden

lauben wir vorläufig nicht Polizeiliche Maßregeln der in derSerloge vorgeſchriebenen Art pflegen die Agitation nicht ein

zudämmen ſondern zu verſchärfen
Das von den Abgg Rickert Ehni Dr v Jazdzewski

Dr Lieber Richter Singer Werner im Reichstage ein
gebrachte Nothvereinsgeſetz trägt 225 Unterſchriften

Ueber die Novelle zum Vereinsgeſetz wird die erſte
Berathung im Abgeordnetenhauſe heute Montag vor
mittag um 11 Uhr beginnen Die erſte Berathung dürfte ſich
vorausſichtlich auch noch auf den Dienstag erſtrecken Es
unterliegt keinem Zweifel daß alsdann Ueberweiſung der Vor
lage an eine Kommiſſion beſchloſſen werden wird Die
Wahl der Kommiſſion die Verhandlung darin und die Bericht
erſtättung wird jedenfalls acht Tage in Anſpruch nehmen
Danach iſt die zweite Berathung im Plenum nicht vor Freitag
nach Himmelfahrtstag zu erwarten und wird jedenfalls in die
Zeit zwiſchen dieſem Freitag nach Himmelfahrt und dem Freitagvor Pfingſten fallen Da gegenwärtig ein nationalliberales

Mandat durch Tod erledigt iſt und ein polniſches Mandat er
ledigt iſt ſo zählt das Abgeordnetenhaus 431 Mitglieder Von
dieſen gehören der konſervativen und freikonſervativen Fraktion
205 Mitglieder an dazu kommen noch 7 Wildkonſervative
Jm ganzen ſtehen alſo 212 Abgeordnete auf dem Boden der
Vorlage Auf der Gegenſeite befinden ſich 86 Nationalliberale
94 Centrumsmänner 20 Freiſinnige 16 Polen und 2 Dänen
oder 219 Abgeordnete Die gegneriſche Mehrheit beträgt alſo
nur 7 Die vorſtehende n der Freiſ Ztg ſtimmt
für den Fall daß alle 86 Nationalliberale Gegner der Vorlage
ſein würden Das läßt ſich aber wohl mit Beſtimmtheit noch
nicht vorausſagen

Auf dem nationalliberalen Parteitag welcher im
vorigen Oktober ſtattfand wurde auf Vorſchlag des Central
vorſtandes der Partei der nachfolgende Beſchluß ein
ſtimmig angenommen

Die nationalliberale Partei ſtrebt nach wie vor ein Reichs
Vereinsgeſetz auf liberaler Grundlage an Sie iſt damit ein
verſtanden daß zunächſt durch partikulare Geſetzgebung
wenigſtens das Verbot beſeitigt wird welches die politiſchen
Vereine an der Verbindung mit einander hindert Jedem
Verſuch einer reaktionären Geſtaltung der Vereinsgeſetz

ebung wie einer Einſchränkung des Koalitionsrechtes wird
ie entgegentreten

Laſſalle an Bismarck

Einen intereſſanten Brief Ferdinand Laſſalle s an
den Fürſten Bismarck enthält die ſoeben erſchienene zweite
Abtheilung des 4 Bandes von Horſt Kohl s Bismarck Jahr
buch Der Brief bezieht ſich auf die von Bismarck geplante
l ns des allgemeinen Wahlrechts und hat folgenden
Wortlaut

Excellenz Vor allem klage ich mich an geſtern vergeſſen
zu haben Jhnen noch einmal ans Herz zu legen daß die
Wählbarkeit ſchlechterdings allen Deutſchen ertheilt werden
muß Ein immenſes Machtmittel Die wirkliche mo
raliſche Eroberung Deutſchlands Was die Wahltechnik be
trifft ſo habe ich noch geſtern Nacht die geſammte franzöſiſche
Geſetzgebungsgeſchichte nachgeleſen und da allerdings wenig
Zweckmäßiges gefunden Aber ich habe auch nachgedacht
und bin nunmehr allerdings wohl in der Lage Ew Excellenz
die gewünſchten Zauberrecepte zur Verhütung der Wahlent
haltung wie der Stimmenzerbröckelung vorlegen zu können
An der durchgreifenden Wirkung derſelben wäre nicht
im geringſten zu zweifeln Jch erwarte demnach die Fixirung
eines Abends ſeitens Ew Excellenz Jch bitte aber den Abend
ſo zu wählen daß wir nicht geſtört werden Jch habe viel
über die Wahltechnik und noch mehr über anderes mit
Ew Excellenz zu reden und eine ungeſtörte und erſchöpfende
Beſprechung iſt bei dem drängenden Charakter der Situation
wirklich unumgängliches Bedürfniß Der Beſtimmung Ew
Excellenz entgegenſehend mit ausgezeichneter Hochachtung
Ew Excellenz ergebenſter F Laſſalle
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Parlamentariſches

Im Herrenhauſe iſt folgender u a von dem Ober
bürgermeiſter Zelle unterzeichneter Antrag eingegangen

Die königliche Staatsregierung zu erſuchen dem Landtage
der Monarchie einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher folgende
Beſtimmungen enthält

1 Das Forſtrevier Grunewald wird zum Staats
park erklärt 2 es unterbleiben vom Jnkrafttreten dieſes
Geſetzes an und für alle Zeiten Kahlhiebe und Einſchläge aller
Art in dem geſammten Revier Nur die nothwendigen Auf
räumungsarbeiten an Dürrlingen Windbrüchen durch etwaigen
Jnſektenfraß geſchädigten Bäumen 2c ſowie die zur Erhaltungund Erzeugung eines möglichſt ſchönen und alten Waldbeſtandes

forſtwirthſchaftlich gebotenen Durch und Aufforſtungen werden
vorgenommen

Der Antrag bezweckt wie in der Begründung geſagt wird die
Heranbildung eines durch die Natur errichteten und durch die
Kunſt der Axt verſchönten Urwaldes

Verwaltting und Rechtspflege
Das Schiedsgericht in der lippeſchen Thronfolge

frage tritt au 21 Juni unter Vorſitz des Königs von Sachſen
im königlichen Schlofſe zu Dresden zur Fällung des Spruchs
zuſammen

Graf Joachim Pfeil der jüngſt erſt nachgewieſen hattedaß nach Deutſch Sudweſtafrita eine größere Deportation
von Verbrechern iufolge der Natur des Landes vorläufig
ausgeſchloſſen ſei kommt im Kolonialen Jahrbuch auf die
Deportation nach den Tropen zu ſprechen Er be
grümdet ſeine r daß eine zwangsweiſe Verſchickung nach
den Tropen für erbrecher wohl zu rechtfertigen ſei Deportation
im Sinne der franzöſiſchen nach Cayenne wo der Verbrecher
einem ſicheren Tode entgegengeht ohne weder ſich noch dem

ner Weiſe die Nothwendigkeit vor daß jede Deportation nachrer ſich nach dem franzöſiſchen Muſter geſtaltete Die
Deportation kann niemals da mit Erſolg hingeleitet werden wo
irgend welche Umſtände die ſyſtematiſche Bewachung der Depor
tirten erfordern und die Möglichkeit vorliegt mit geſchloſſenen
EingeborenenStämmen in engere Beziehung oder gar Konflikt
zu kommen Beide Vorausſetzungen treffen in den tropiſchen
Kolonien Weſtafrikas und auch in Oſtafrika zu Von allen
unſeren Kolonien bleibt nur der ne e und der Verfaſſer
empfiehlt beſonders die ihm bekannte Jnſel Neupommern im
Bismarck Archipel welche verhältnißmäßig geſunde und frucht
bare Bergländer enthält Der Verwirklichung ſteht aber vor
länfig das Abkommen mit England entgegen Am 2 Auguſt 1884
erklärte Graf Hatzfeldt in London daß die Jdee Verbrechernach den Etdite Saſeln zu trausportiren uns fern liege wir

würden aber Verpflichtungen nicht eingehen ebenſo wenig wie
England das uns gegenüber gethan habe Späterhin ſind aller
dings England und Deutſchland übereingekommen im Stillen
Ocean keine Strafkolonie anzulegen Der Verfaſſer betrachtet
einen ſolchen Vertrag nicht als ein dauerndes Hinderniß wenn
die wirthſchaftliche Nothwendigkeit der Deportation ebenſo an
erkannt iſt wie die Tauglichkeit einer der Jnſeln des Bismarck
Archipels

Zu der Elmshorner Affäre wird dem Berl Tgbl
mitgetheilt daß Bürgermeiſter Thomſen gegen den Amts
richter v Köller Strafantrag wegen Körperverletzung ge
ſtellt hat

Der Regierungspräſident hat die Einleitung des
Disziplinarverfahrens gegen den wandsbecker Stadtrath
Schow der wie erinnerlich an einem Poſtunterbeamten die
Prügelſtrafe vollzogen verfügt und ihn vom Amte eines Polizei
verwalters und Magiſtratsmitgliedes ſuspendirt

Die Münch Freie Preſſe vom Sonnabend wurde
wegen des Leitartikels konfiszirt Dieſer Artikel führt den
Titel Aus der Kinderſtube eines klaſſiſchen Volkes aus kürzlich
gefundenen Briefen des Tacitus moderniſirte Ueberſetzung

Volkswirthſchaftliches
Das engliſche Unterhaus hat nach einer londoner Depeſche

vom 13 d in zweiter Leſung einen Geſetzentwurf angenommen
welcher die Einfuhr von Waaren verbietet die in aus
ländiſchen Gefäng niſſen angefertigt ſind Jm Laufe der
Debatte erklärte der Staatsſekretär der Kolonien man wiſſe
daß die deutſche Regierung beabſichtige die Gefängnißinduſtrie
auch auf andere Artikel als die jetzt in Frage kommenden
Bürſtenwaaren und Matten auszudehnen Dieſe Annahme
iſt ſoweit die vom preußiſchen Miniſterium des Jnnern
reſſortirende Gefängnißverwaltung in Frage kommt unrichtig
Gerade das Gegentheil iſt der Fall die Gefängnißverwaltung
iſt wie die amtliche Berl Korr ſchreibt ſeit Jahren bemüht
die Unternehmerarbeit in den Strafanſtalten und Gefängniſſen
einzuſchränken mit dem Erfolge daß nach der Statiſtik für
1895,96 nur noch 52 Proz aller Gefangenen im Unternehmer
betriebe beſchäftigt waren gegen 73 Proz im Jahre 1869
Seitdem die Gefangenen in täglich wachſendem Umfange für
die Herſtellung von Gegenſtänden für ſtaatliche Verwaltungen
beſchäftigt und in größerer Zahl zur Ausführung von Landes
meliorationen verwendet werden wobei die Geſuche um Hergabe
von Gefangenen für dieſe Zwecke ſich mehren wird in ab
ſehbarer Zeit der Unternehmerbetrieb in dieſen Anſtalten ſo
ſehr zuſammenſchrumpfen daß von ſeinem Einfluſſe auf die
freie Jnduſtrie nicht mehr die Rede ſein kann

Die Generalverſammlung des Vereins für
Förderung der Handelsfreiheit deren Berathungen am
Sonnabend in Hamburg begannen war lebhaft beſucht Der
Vorſtand Bamberger Weigert und Brömel war vollſtändig
anweſend Delegirte fandten die Handelskorporationen von
Berlin Bremen Danzig Frankfurt a Königsberg Kiel
Leipzig Lübeck Stettin Barmen und Chemnitz Namens der
Hamburger Handelskammer begrüßte Kaufmann Mirow die
Verſammlung Bamberger dankte in einer längeren Rede
die über die Entſtehung und Entwickelung des Vereins eine
Ueberſicht darbot Bezeichnend ſei es daß der Niedergang
der Freihandelsbewegung gleichzeitig einen Rück
ang der politiſchen Bewegung mitgebracht habe UnterCaprivi ſeien 1894 die Handelsverträge hervorgetreten Der

ruſſiſche Vertrag ſtelle die weſentlichſte Errungenſchaft für ganz
Europa dar Allerdings erlangten die Gegner alsbald eine
erhebliche Uebermacht Die Beſchuldigungen der Agrarier gegen
Kaufmannſchaft und VBörſe ſeien im Wachſen Letztere wies
Redner zurück und bezeichnete die Ausbildung eines freien
Handelsverkehrs als das beſte Mittel zur Erhaltung des Friedens
zwiſchen den Völkern Handelskammerſekretär Guetſchow Ham
burg referirte ſodann eingehend über die Nothwendigkeit der
Handelsvertragspolitik für Deutſchlands Handel und Jnduſtrie
Unterſtützt wurde Referent vom Stadtrath Weigert Berlin und

er Meyer Berlin Reſolutionen wurden nicht vorge
agen

Dieſer Tage war unter Theilnahme verſchiedener Behörden
im Reichsamt des Jnnern eine Sitzung zur Unterſuchung
der Frage wie viel Edelmetalle zu induſtriellen Zwecken
Verwendung finden Eine derartige Sitzung hat bisher nur
einmal von privater Seite ſtattgefunden Prof Soetbeer kam
damals vor etwa 10 Jahren zu dem überraſchenden und viel
fach angefochtenen Reſultat daß etwa des neuproduzirten
Goldes von der Jnduſtrie verwendet wird Ein Gegenbeweis
iſt niemals geführt worden Es wurde bei den Verhandlungen
beſchloſſen zunächſt einen Fragebogen den Jnduſtriellen die
Gold verarbeiten vorlegen zu laſſen Es kann jedenfalls ſchon
heute behauptet werden daß die Jnduſtriellen geprägtes Gold
den Barren vorziehen weil es nicht ſo theuer bequemer an
zuſchaffen und als Barren nicht in ſo kleinen Beträgen zu haben
iſt und ferner ſich beſſer verarbeiten läßt Die Reichsbank hat
um der Jnduſtrie entgegen zu kommen ſchon vor langer Zeit
Goldbarren in ganz kleinen Stücken anfertigen laſſen aber die
Nachfrage hiernach hält ſich innerhalb der engſten Grenzen

Der Vorſtand des deutſchen Drogiſtenverbandes
hat an den Staatsſekretär des Jnnern eine Eingabe gerichtet
die Zahl der freigegebenen unſchädlichen Haus mittel zu
vermehren Jn der Petition wird ausgeführt daß dies zugleich
das Mittel ſein würde um ein Preistreiben der Apotheken zu
vermeiden und ſich als ſolches beſſer bewähren würde als eine
Vermehrung der Apotheken und zwar weil die Apotheker
vereinigungen die Krankenkaſſen meiſtens zwingen auch die frei
gegebenen Heilmittel aus der Apotheke zu entnehmen

Die wiſſenſchaftliche Lepra Konferenz welche imHerbſt in Berlin zuſammentritt wird ſich durch die Mitarbeit

hervorragender Fachgelehrten des Jn und Auslandes aus
zeichnen Die deutſche Reichs und die preußiſche Staats
regierung laſſen derſelben jede erdenkliche Förderung zu theil
werden Alle an der Löſung der Lepra Frage intereſſirtenStaaten ſind vom Auswärtigen Amt zur Lhellnahme an der

Konferenz eingeladen worden Die Sitzungen werden im
Kaiſerlichen Reichsgeſundheitsamt ſtattfinden Dort ſollen auch

zräparate von Ausſatzkranken künſtliche Nachbildungen ſtatiſtiſche
Tafeln Litteraturangaben 2c zu einer Ausſtellung vereinigt
werden

Nach dem Aktionär finden r Berhandlungen ſert um
eine Vereinigung ſämmtlicher berliner Zeitungs
ſpeditionen in der Form einer Aktiengeſellſchaft
herbeizuführen Betheiligt ſind 42 Speditionen Demnächſt erStaate irgend welche Genugthuung für ſein Vergehen zu gebenhält der Verſaßer für ein großes hnrecht Es ſkege in in folgt die Konſtituirung unter r Bankhauſes Der
Betrieb ſoll nach dem Muſter der Reichspoſt geſtaltet werden

Der Ankauf der 42 Speditionen ſoll 1,650,000 M erfordern
das Grundkapital der Geſellſchaft ſoll 1,800,000 M betragen

Die ſozialdemokratiſchen Gemeinderäthe Bueb und Hickel
in Mülhauſen Elſ beantragen Der Gemeinderath wolle
beſchließen Jn allen von der Stadtverwaltung abzuſchließenden
Submiſſionsverträgen für ſtädtiſche Arbeiten iſt die Klauſel auf
unehmen daß von den Unternehmern in erſter Linie einne Arbeiter eingeſtellt werden müſſen und daß die
dichteinhaltung dieſer Beſtimmung die Nichtigkeit des Kontraktes

zur Folge hat Hoch die internationale Sozialdemokratie

Heer und Marine
Nachdem bereits Anfang d J ein Wechſel in der Perſon

des Kaiſerlichen Kommiſſars und MilitärJnſpecteurs der frei
willigen Krankenpflege bei der Armee im Felde
ſtattgefunden hat indem zum Nachfolger des Fürſten zu
Wied der das Amt aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt
hatte Graf Friedrich zu Solms Baruth auf Klitſch
dorf ernannt wurde iſt nunmehr auch eine Aenderung in der
Organiſation der Behörde erfolgt Durch Allerh Ordre vom
G Mai d J iſt beſtimmt worden daß dem Kaiſerlichen
Kommiſſar fortan berathend zur Seite treten ſollen

1 ein beſonderer Beirath in der Perſon des Ge
heimen Ober Regierungsrathes und vortragenden Rathes im
Miniſterium für Landwirthſchaft Domänen und Forſten
Kammerherrn Frhrn v Seherr Thoß

2 ein ſtändiger Ausſchuß beſtehend aus dem Ober
nägermeiſter vom Dienſt Frhrn v Heintze dem zu I ge
nannten Frhrn v Seherr Thöß dem dienſtthuenden
Kammerherrn der Kaiſerin v d Kneſebeck derzeitigem
Vorſitzenden des Eentralkomitees der deutſchen und der
preußiſchen Vereine vom Rothen Kreuz ſowie einem noch
weiter zu präſentirenden Mitgliede daneben haben zwei
Delegirte des Kriegsminiſteriums den Kaiſerlichen Kommiſſar
zu informiren und ſeinen Verkehr mit dem Kriegsminiſterium

u vermittelnß 3 ein nur zu Zeiten und in beſonders wichtigen Angelegen
heiten einzuberufender großer Beirath

Gleichzeitig iſt genehmigt worden daß in Behinderungsfällen
des Kaiſerlichen Kommiſſars und MilitärJnſpecteurs deſſen
Amtsgeſchäfte während des Friedens durch den Oberjäger
meiſter vom Dienſt Freiherrn v Heintze als 1 Stellvertreter
und durch den Geheimen OberRegierungsrath und vortragenden
Rath Freiherrn v Seherr Thoß als 2 Stellvertreter geführt
werden Eine Berufung von Mitgliedern in den großen Bei
rath iſt noch nicht erfolgt doch läßt ſich annehmen daß dabei
in erſter Linie auch auf eine Vertretung der drei mit der frei
willigen Krankenpflege verknüpften Ritterorden Bedacht ge
nommen werden wird Das Bureau des Kaiſerlichen Kom
miſſars und Milttär Jnſpecteurs befindet ſich nach wie vor zu
Berlin im Herrenhauſe Leipzigerſtraße 3 wohin alle Zuſchriften
zu richten ſind

Die Panzerſchiffe Brandenburg, Kurfürſt Friedrich
Wilhelm, Weißenburg, Wörth und der Aviſo
Jagd ſind am Sonnabend nachmittag in Brunsbüttel ein

getroffen und auf der Elbe vor dem Kanal vor Anker gegangen
Die Panzerſchiffe König Wilhelm, Sachſen, Württem
berg und der Aviſo Greif ſind nach Glückſtadt gegangen
und bleiben daſelbſt bis Montag mittag liegen

Arbeiterbewegung

Jn der bremer Juteſpinnerei und Weberei iſt am
Sonnabend aufs neue ein Streik ausgebrochen Sämmtliche
Weber haben die Arbeit niedergelegt

Provinzialnachrichten
Die hiſtoriſche Kommiſſſon der Provinz Sachſen

Am Sonnabend und Sonntag hielt die hiſtoriſche Kommiſſion
der Provinz ihre 23 Sitzung in Heiligenſt adt ab Von den
erſchienenen Mitgliedern der Kommiſſion ſeien genannt Geh Rath
Prof Dr Lindner Halle Geh Rath Prof Dümmler Berlin
Prof v Heinemann Halle Prof Hertzberg Halle Oberbürger
meiſter Dr Brecht Quedlinburg Prof Größler Eisleben
Archivrath Jacobs Wernigerode Geh Rath Frhr v Wintzinge
rodeKnorr Göttingen Landeskonſervator Dr Theuner Von
Heiligenſtadt waren zugegen der Königl Landrath der Bürger
meiſter der Kreisbauinſpektor Gymnaſialdirektor Dr Brüll
Sanitätsrth Dr Köppen u a Jn ſeiner Begrüßungsrede
ſührte Herr Prof Dr Lindner aus der Zweck der Kommiſſion
ſei allgemeines Juntereſſes zu erregen für die Geſchichte unſerer
Vergangenheit Das Arbeitsfeld liege in unſerer Provinz be
ſonders ſchwierig Der bisherige Vorſtand und das Redaktions
bureau wird auf Vorſchlag des Herrn Oberbürgermeiſters Brecht
auf fünf Jahre einſtimmig wiedergewählt Als Ort zur Ab
haltung der nächſtjährigen Sitzung wird Neuhaldensleben
gewählt Herr Prof Heinemann erſtattet den Bericht 1 über die
von der Kommiſſion geleiteten Arbeiten Unternehmungen und
Anſtalten 2 über den Stand der Arbeiten der Geſchichtsquellen

Urkundenbücher von Merſeburg Pforta Halle Salza Zeitz das
eichsfelder Urkundenbuch und dasjenige des nordhauſer Frauenberg
kloſters 3 über die für die nächſte Zeit geplanten Unter
nehmungen Goslarer Urkundenbuch Urkundenbücher von Stadt
archivar Dr Beyer in Erfurt Herr Oberbürgermeiſter
Brecht berichtet über den Stand der Beſchreibungen der Bau
denkmäler in den Städten der Provinz Sachſen Bei der Be
ſprechung über die vorgeſchichtlichen Alterthümer wurden ins
beſondere die Aufnahme der Wallburgen von Dr Zzſchieſche
genannt Auch iſt zu erwähnen daß das Provinzialmuſeum die
Herſtellung von Waändtafeln vorgeſchichtlicher
Gegenſtände zum Unterrichte in den Schulen plant
Ferner die Herſtellung eines Geſchichtsatlas mit Wüſtungs
verzeichniß Wüſtungsverzeichniſſe wurden vorgelegt von
Frhrn von Wintzingerode Knorr von den Kreiſen HeiligenſtadtWorbis Mühlhauſen Stadt und Land und Duderſtadt und von
Herrn Profeſſor Hertel von dem nordthüringer Gau Es wurde
ferner beſchloſſen ſeitens der Kommiſſion eine Aufforderung an
Städte und Kreiſe der Provinz ergehen zu laſſen Abſchriften
von ſie angehenden Theilen der Flurkartenarbeiten fertigen zu
laſſen Nachdem noch der Haushaltsvoranſchlag für 1897/98
feſtgeſtellt war wurde eine Beſichtigung der Alterthümer von
Heiligenſtadt vorgenommen

Weißſſenfels 15 Mai Taubſtummen Anſtalt
Neue Kirche Vor einigen Tagen ſtarb in Magdebur

der von hier gebürtige Zimmermeiſter Walther und hinterlie
ein anſehnliches Vermögen das er zum Theil der hieſigen Stadt
für gemeinnützige Zwecke und zum andern zur Errichtung
eines eigenen Gebäudes für die hieſige Taubſtummen
Anſtalt überwies Der Bau wird demnächſt begonnen er
erhält in der langendorfer Vorſtadt ſeinen Platz Da unſere
etwa 25,000 Seelen zählende evangeliſche Gemeinde im weſent
lichen auf nur eine ger angewieſen iſt ſo wird in maß
gebenden kirchlichen Kreiſen die Errichtung einer neuen Kirche
erörtert Man denkt u a die Mittel durch eine Kirchenbau
lotterie aufzubringen wenn eine ſolche genehmigt wird

Weiftenfels 15 Mai Konkurseröffnung Ueber das
Vermögen des Maurermeiſters Max Scheithauer in Gaum
nitz eines der größten und bekannteſten Geflügelzüchter in der



Provinz Sachſen und darüber hinaus iſt Konkurs eröffnet
worden

Mansfeld 14 Mai Enorme Holzpreiſe Jn der
gewerkſchaftlichen Oberförſterei Wippra fand eine Nutzholz
verſteigerung ſtatt bei der die gebotenen Preiſe alles bisher
dageweſene übertrafen Es wurden für gute eichene Nutzſtücke
7 i und 100 in einem Falle ſogar 114 M pro ebm

ezahlt

s Nordhaufen 15 Mai u Pachtung des Bahn
hofsreſtaurants ſind 137 Offerten eingelaufen Das Höchſt
gebot betrug 18,000 M Die Mehrzahl der Gebote bewegte ſich
zwiſchen 9000 und 12,000 M

8 Erfurt 17 Mai Der Provinzialverband der
83 und Grundbeſitzer Vereine der Provinz

achſen tagt hier am Sountag den 30 Mai im Hotel
Zum Europäiſchen Hof Auf der Tagesordnung ſtehen

folgende allgemein intereſſirende Themata I Welche Stellung
iſt zu den Beſtrebungen der Rheiniſch Weſtfäliſchen Vereine
gegenüber dem Centralverbarde und zu der Frage der Bildungeines preußiſchen Landesverbandes zu nehmen Berichterſtatter

Drechslermeiſter und Stadtverordneter Varth Erfurt 2 Die
S einer Provinzialhaftpflicht Verſicherung Dr phil Borſt

Halle a 3 Stempelgebühren und Grundſteuer Bericht
erſtatter Maurermeiſter und Stadtverordneter Friedrich
Galle a 4 Spannung der Real und Perſonalſteuern
Berichterſtatter Stadtverordneter Sommer Halle a

Erfurt 15 Mai Eine Vereinigung der Damen
mäntel Fabrikanten von Erfurt Berlin und Breslau mit
dem Endziel einer Vereinigung ſämmtlicher Damenmäntel
Fabrikanten überhaupt wird in Erfurter Konfektionskreiſen
geplant Die Jdee findet wie wir dem Confectiongair ent
nehmen an und für ſich in Konfektionskreiſen Sympathie doch
Je über die Ausführung die Meinungen ſehr auseinander

unächſt iſt ein Meinungsaustauſch über die Anregung herbei
geführt worden von deſſen Ergebniß alles weitere abhängt

Suhl 15 Mai Jntereſſante Abänderungdes Etats Jn der geſtrigen Stadtverordneten Verſammlung
wurde bezüglich des ſtädtiſchen Etats eine Aenderung vorge
nommen Der Bezirksausſchuß hat nämlich die Erhebung
von 130 Proz Zuſchlag zur ſtaatlichen Einkommenſteuer für
1897/98 davon abhängig gemacht daß der Realſteuer Zuſchlag auf
166/ Proz feſtgeſetzt wird Der Magiſtrat ſchlägt nun vordaß für das Etatsjahr 1897/98 nicht wie beſchloſſen 130 Proz
Zuſchlag zur Einkommen und 150 Proz zur Grund Gebäude
und Gewerbeſteuer erhoben wird ſondern 125 Proz Zuſchlag
zur Einkommen und 160 Proz zur Grund Gebände und
Gewerbeſteuer ſowie daß zur Balancirung des Etats die hier
aus ſich ergebende zahlenmäßige Mehr oder Mindereinnahme
durch entſprechende Veränderung des Titels Jnsgemein der
Einnahme ausgeglichen werden ſoll Die Verſammlung ge
nehmigte geſtern dieſen Vorſchlag Jn derſelben Sitzung wurde
auch der bisherige Bierſteuerſatz abgeändert Als Kom
munalzuſchlag wurden nämlich 75 Proz der ſtaatlichen Brau
malzſteuer erhoben alſo 1,50 M für den Centner Braumalz
Auf die Beſchwerde einer hieſigen Brauerei hat nun der
Finanzminiſter verfügt daß jener Zuſchlag zu hoch und
nur mit 50 Proz in Anſatz zu bringen ſei Auch müſſe den
Brauereien für das von ihnen nachweislich aus dem ſtädtiſchen
Weichbilde ausgeführte Bier der gezahlte Braumalzſteuerzuſchlag
von 65 Pfg pro Hektoliter wieder zurückvergütet werden Die
dadurch entſtandene Mindereinnahme der Stadt im Betrage
von 4000 M ſoll nun vom 1 April 1898 auf andere Weiſe
gedeckt werden

ſOrdensverleihungen Zur Anlegung der Ritter Jnſignien erſter
Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen Haus Ordens Albrecht s des Bären iſt dem
Hauptmann von Eſtorff vom Anhaltiſchen Jufanterie Regiment Nr 93 des

n ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe dem Oberſten von Kraächt
ommandeur des Anhaltiſchen Jnfanterie Regiments Nr 93 und dem Obverſt

Lieutenant von Som merfeld etatsmäßigem Stabs Offizier in demſelben
Regiment der zweiten Klaſſe desſelben Ordens dem Major von Kotze
Bataillons Commandeur iu demſelben Regiment und dem Major von Specht
Bataillons Conmmandeur im Jnfanterie Regiment Nr 152 der vierten Klaſſe
desſelben Ordens dem Muſik Dirigenten Gerlich vom Anhaltiſchen Jnfanterie
Regiment Nr 93 des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe des Fürſtlich ſchaumburg
lippiſchen Haus Ordens dem Major von Wyszecki Bataillons Commandeur
in demſelben Regimentzdie Erlaubniß ertheilt worden

Geiſtliche Stellen Durch das Ableben ihres Jnhabers iſt die
mit Ablauf der Gnadenzeit am 20 November 1897 zu beſetzende Pfarrſtelle in

Goermar Diöceſe Mühlhauſen i Th welche nuter Peivatpatronat ſteht und
neben freier Wohnung das Minimaleinkommen gewährt Eine Kirche Er
ledigt desgleichen durch das Ausſcheiden des bisherigen Jnhabers die unter
Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle in Horsmar Diöceſe Mühlhauſen i Th mit
dem 1 Mai d J Freie Wohnung Minimaleinkommen Eine Kirche Durch
die Verſetzung ihres Jnhabers wird die Diaconatſtelle zu Sandau mit welcher
das Pfarramt von Wulkau Diöces Sandanu verbunden iſt zum 1 Auguſt d J
frei Neben freier Wohnung ein Einkommen von ca 3200 Mk Zu der er
ledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Plathe in der Ephorie Clötze iſt der bis
herige Pfarrvikar Paul Thodeor Moſchütz berufen und beſtätigt worden
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Glodig in der Ephorie Kemberg iſt dem

ges Pfarrer in Rotta Carl Benjamin Eduard Reichold verliehen
worden

e Sondershaufen 16 Mai Die diesjährige ſtaat
liche Prüfung für Lehrerinnen fand geſtern mit der
mündlichen Prüfung ihren Abſchluß Den Vorſitz führte der
fürſtliche Kommiſſar Schulrath Fritſch Elf junge Damen er
hielten das auch für Preußen vollgiltige Wahlfähigkeitszeugniß
für höhere und mittlere Mädchenſchulen Die Mehrzahl der
ſelben tritt ſofort oder mit dem 1 Juli die ihnen vom Direktor
des Lehrerinnenſeminars Herrn Dr Kunze zugewieſenen
Lehrerinnen oder Erzieherinnenſtellen an Neue Zöglinge
finden im Seminar mit dem 1 Juli Aufnahme

Rudolſtadt 14 Mai Mit Hochdruck arbeiten zur
Zeit die Porzellanfabriken des Thüringer Waldes
um den amerikaniſchen Markt noch vor Jnkrafttreten des neuen
Tarifs nach Möglichkeit zu verſorgen Die Fabrikanten be
fürchten nicht mit Unrecht daß durch höhere Zölle die Ein
fuhr des deutſchen Porzellans nach Amerika erſchwert wirdAuf der anderen Seite droht auch die japaniſche Konkurrenz

Die Japaner die vor Jahren ſehr eifrig die Einrichtungen
und die Fabrikationsmethode der thüringiſchen Fabriken ſtudirten
haben nun daheim große Porzellanfabriken errichtet und haben
bereits ein flottes Ausfuhrgeſchäft nach Amerika

s Apolda 16 Mai Der fatale BahnübergangEin Güterzug überfuhr geſtern nachmittag 5 Uhr beim Bahn
übergange in der Sulzaerſtraße ein Geſchirr Die beiden Pferde
wurden eine Strecke weit geſchleift dabei verendete eines ſogleich
auf der Stelle während das andere tödtlich verwundet wurde
Der Geſchirrführer iſt ohne Verletzung davongekommen Die
große Gefährlichkeit des Bahnüberganges an jener verkehrs
reichen Stelle iſt wiederholt im Gemeinderath und in der Lokal
preſſe erörtert worden

Kaſſel 15 Mai Das Eiſenbahnprojekt Eſchwege
Eiſenach iſt endlich der Verwirklichung näher gerückt indem
der Eiſenbahnminiſter unter verſchiedenen Linien ſich endgiltig
für Wanfried Treffurt Eiſenach entſchieden hat

Damen
Herren
Kinder n Wir Soll

Jlanodeluihe v

S Ballenſtedt 16 Mai Der Radfahrer Verein 92
Werte heute das Feſt ſeiner ten verbunden mit zwe

ten auf der Alexanderſtraße nach Mägdeſprung zu Bei
der Erſtfahrt Ziel 5km fuhr Photograph Bernhard jup hier
mit 9 Minuten durchs Ziel An der Hauptfahrt 15 m Strecke
woran 11 Herren theilnahmen erhielt den erſten Preis Müller
Burg der mit 34 Min durchs Ziel ging den zweiten Schlitz
Quedlinburg und den dritten Z uck Magdeburg Leider war
die Fahrſtrecke durch den Regen ſehr aufgeweicht An der Korſo
fahrt heute nachmittag nach der eigentlichen Bannerweihe
nahmen 98 Herren theil

Leipzig 15 Mai err Stadirath Dr Fiſcherlder bekanntlich zum deckt der neu zu begründenden
Thüringiſch Anhaltiſchen Staatslotterie ernannt
wurde ſcheidet mit dem 15 Juni d J aus ſeinem Amte als
beſoldeter Stadtrath aus

Dresden 15 Mai Alkoholvergiftung Säch
ſiſche Handelsſchule An den Folgen einer Alkoholvergiftung verſtarb in der Nacht zum Sonntag eine Frau in
dem Dorfe Leutewitz bei Dresden Die gerichtlich eingeleitete
Obduktion ergab daß die Verſtorbene infolge übermäßigen Ge
nuſſes i hre verſtorben iſt Die Unterſuchung
wird ſich auch auf die Perſonen erſtrecken welche der Frau die
Alkoholmengen zur Verfügung ſtellten Die Direktoren der
ſächſiſchen Handelsſchulen hielten heute hier in Dresden eine
längere Konferenz ab um zu verſchiedenen brennenden Fragen
Gründung kaufmänniſcher Hochſchulen 2c Stellung zu nehmen

Das Ergebniß der Berathungen ſoll veröffentlicht werden

Vermiſchtes
Ein Bibelſpruch Wir hatten vor einigen Tagen die Bibel
ſprüche mitgetheilt die der Kaiſer in zwei den neuen Berliner
Garniſonskirchen gewidmete Altarbibeln eingeſchrieben Der
eine dieſer Sprüche lautete bekanntlich

Jeremias 7 V 23 Gehorchet meinem Wort ſo will
ich Euer Gott ſein und Jhr ſollt
mein Volk ſein

Nunmehr macht ein Freund der Frankf Ztg darauf auf
merkſam daß auf dieſen Vers 23 ein Vers 24 folgt der alſo
lautet

V 24 Aber ſie wollten nicht hören noch
ihre Ohren zuneigen ſondern
wandelten nach ihrem eigenen
Rath

Eine Fünfpfennigomnibuslinie die erſte ihrer Art wird
heute in Berlin eröffnet und zwar wird der Betrieb zunächſt
zwiſchen Hausvogteiplatz und Blücherplatz aufgenommen Die
Geſellſchaft hat zu dieſem Zweck achtzehn Einſpännerwagen er
bauen laſſen Die Wagen die ſehr gefällig gebaut ſind werden
nur von dem Kutſcher bedient das Fahrgeld hat der Paſſagier
beim Beſteigen des Wagens in einen Glaskaſten zu werfen
Fahrſcheine werden nicht verausgabt Die Kutſcher ſind übrigens
perſönlich bei dem Geſchäft intereſſirt indem ihnen neben einem
Monatsgehalt von 80 M ein Gewinnantheil an den Einnahmen
zugeſtanden iſt

Das große Loos Fortunga hat heuer auf Schleſien ge
lächelt Das große Loos der preußiſchen Klaſſenlotterie
Nr 208,461 fiel in eine Kollekte in Neiſſe Betheiligt daran
ſind viele kleine Leute

Jm Examen geſtorben Aus Karlsruhe wird vom
12 Mai geſchrieben Der diesjährigen Staatsprüfung für den
höheren Juſtizdienſt unterzog ſich ein Rechtspraktikant Jnfolge
der Aufregung während der Prüfung bekam der iunge Mann
plötzlich einen Blutſturz und die Prüfung mußte unterbrochen
werden Als ſich der Examinand erholt hatte wurde ihm in
Anbetracht der beſonderen Umſtände geſtattet die Fragen
nachträglich zu bearbeiten Auf dem zweiten Wege in das
Prüfungslokal bekam nun der junge Mann heute einen zweiten
Blutſturz der ſeinen Tod herbeiführte

Vernichtung eines Lutherbildes durch katholiſche
Kinder Aus Brütow Hinterpommern meldet die Kösl
Ztg vom 12 Mai Die Schülerinnen Monika Witzke und
Xavera Züra und der Hütejunge Franz Züra alle drei aus
Gröbenzin hatten ſich geſtern vor dem hieſigen Schöffengericht
zu verantworten weil ſie das in der evangeliſchen Schule auf
gehängte Lutherbild bis zur Unkenntlichkeit zerſtört haben
Die Witzke giebt zu ſie habe der Xavera eine Stricknadel
gegeben mit der Anufforderung dem Bilde des Luther die Augen
auszuſtechen Dies habe die Xavera auch gethan Der Hüte
junge Züra giebt zu mit einem Stock das Lutherbild zerſchabt
zu haben Der Amtsanwalt beantragte gegen die Monika Witzke
wegen Anſtiftung eine Woche gegen Xavera Züra und den Franz
Züra je drei Monate Gefängniß Der Vertheidiger bat die
Züra mit einem Verweiſe zu beſtrafen Nach kurzer Zeit ver
kündete der Vorſitzende des Gerichtshofes das Urtheil mtt
folgender Begründung Es ſei dies eine Strafthat der man
leider oft begegnet und die man gleichviel welcher Religion
man angehöre verabſcheuen müßte denn eine ſolche That ver
rathe eine gemeine niedrige Geſinnung Man habe es hier mit
jugendlichen Uebelthätern zu thun die entſchieden zu der Schand
that überredet ſeien Gegen Monika Witzke und X vera Züra
ſei auf 20 M Geldſtrafe oder 5 Tage Haft gegen Franz Züra
auf 30 M oder eine Woche Haft erkannt Eigentlich müßten
die Perſonen beſtraft werden die den Kindern ſolche fanatiſche
Jdeen beigebracht haben

Fürſtenfrenden Dem italieniſchen Kronprinzenpaar wurden
während ſeines jüngſten dreitägigen Aufenthaltes in Venedig
nicht weniger als 1100 Bettelbriefe zugeſendet Mehrere
Perſonen ſuhren ſogar in Barken der kronprinzlichen Gondel
nach um Bettelbriefe in dieſelbe werfen zu können Sechs von
dieſen Vettlern fielen ins Waſſer Ein beſonders Zudringlicher
M ſogar der Gondel nach und warf einen Bettelbrief in

ieſelbe
Zum Bazarbrand in Paris melden die dortigen Morgen

blätter vom 15 Mai Die Frage bezüglich der Schuldtragen
den iſt endgiltig aufgeklärt Der Bedienſtete bei dem Kine
matographen Bellac geſtaund dem Unterſuchungsrichter daß
die Lampe des Apparates nicht genügend brannte Er habe daher
eine Flaſche mit Aether genommen um Aether in den Behälter ein
zugießen und habe den Gehilfen Bazarſchoff gebeten ihm zu
leuchten Bazarſchoff zündete ein Streichhölzchen an die Aether
dämpfe fingen ſofort Feuer die ganze Aetherflaſche entzündete
ſich und die Flamme ergriff augenblicklich die Draperien Bellac
und Bazarſchoff wurden vorläufig in Freiheit gelaſſen Jm
erzbiſchöflichen Palais fand eine Konferenz ſtatt in der be
ſchloſſen wurde daß der Erzbiſchof den Bauplatz in der Rue
Jean Goujon ankaufen und daß daſelbſt ein Wohlthätigkeits
zwecken gewidmetes Haus mit einer Kapelle gebaut werden ſolle

Ungalücksfälle und Verbrechen Am Freitag kam in der
Charlottenburger Flora mehrere Schlächtermeiſter aus Berlin
auf die Jdee das Abendeſſen auszuſchießen Der Koch gab

I

ihnen aus einer Schublade einen Revolver Der
meiſter in der Meinung daß der Revolver nicht geladen

h richtete ihn im Scherze auf den Schlächtermeiſter Sch
drückte los und die Ladung des unglücklicherweiſe noch r
Revolvers drang dem Schlächtermeiſter Sch in den Unterleib
Der Verwundete wurde in das Charlottenburger Krankenhaus
eſchafft wo er ſeinen Verletzungen erlegen iſt Auf demahnhof Kaiſ erswaldau wurde nachts der Stationsaſſiſtent

Herold von einem Güterzug überfahren und getödtet Eine
Anzahl der infolge der Entgleiſung des Militärzuges bei
Dorpat ſchwer verletzten Perſonen iſt ihren Wunden erlegen
Man zählt daher jetzt 56 Soldaten und 2 Schaffner todt 43
Soldaten und 1 Schaffner ſchwer verwundet 3 Offiziere und
37 Soldaten leicht verwundet Die Kataſtrophe ereignete ſich
infolge eines furchtbaren Wolkenbruchs der den Bahndamm
überſchwemmt und beſchädigt hatte 25 Minuten vorher hatte
ein Poſtzug die Stelle anſtandslos paſſirt Nach einer
Meldung des Swijet wurde die Kreisſtadt Dorogobuſch
im Gouvernement Smolensk von einer großen Feuersbrunſt be
troffen 70 Häuſer 2 Kirchen und verſchiedene Regierungs
gebäude ſind niedergebrannt

Perfonalnachrichten König Oscar von Schweden
wurde zum Ehrendoktor der Wiener philoſophiſchen Fakultät
ernannt Jn London fand am 15 d in Gegenwart einer
glänzenden Geſellſchaft die Trauung des Fürſten Löwenſtein
Wertheim mit der Lady Anne Savile Tochter des Grafen
Moarlborough ſtatt Der bekannte franzöſiſche General Poilloue
de Saint Mars der Ehrencommandeur des 2 Armeecorps iſt
als ein mittelbares Opfer der Brandkataſtrophe verſchieden
Sein Tod wird nämlich auf die große Erregung zurückgeführt

die die Nachricht von dem Tode einer nahen Verwandten der
Comteſſe Périer bei ihm hervorrief Jn Piſo iſt der durch
Werke über das römiſche Recht bekannte Senator Philipp
Serafini iſt geſtorben

Handel Gewerbe und Vorkehr
Riebecks che Montanwerke Aktiengesellschaft In

der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrathes
wurden der vom Vorstande vorgelegte Bericht sowie die Bilanz
für das am 31 März abgelaufene Geschäftsjahr genehmigt und
beschlossen der am 10 Juni in Halle stattündenden Haupt
versammlung die Vertheilung einer Dividende von 11 Prozent

gegen 10 2 im Vorjahre bei 725,991 M Abschreibungen gegen
664,889 M im Vorjahbre vorzuschlagen

Zeitzer Eisengiesse rei und Maschinenfabrik Aus
Verwaltungskreisen wird mitgetheilt dass man für das mit Ende Juni
zu Ende gehende Geschaftsjahr wieder auf eine Dividende von 20 Proz
rechnet wie sie in gleicher Höhe schon neun Jahre hintereinander aus
geschüttet wurde Die Beschäftigung der Werke ist sehr stark da die
Gesellschaft schon bis in das Jahr 1899 mit Aufträgen versehen ist
Hieraus erklärt sich wohl in erster Linie das lebhafte Interesse das sich
in jüngster Zeit für die Aktien zeigt wie alljänrlich aber auch weil
am Schluss des Geschäftsjahres mit der Trennung des Dividendenscheins
der Kursabschlag von 16 Proz erfolgt Die Gesellschaft arbeitet nur
mit 960,000 M Aktienkapital dem 240,900 M Reserven gegenüberstehen

Die Hauptversammlung der Berliner Kunstdrucek und
Verlags Anstalt vorm Kaufmann genehmigte die Anträge der
Verwaltrng Der Direktor erklärte die Zukunft des Unternehmens sei
durch die Abmachung mit einer Pariser Gesellschaft gesichert die die
Berhiner Anlagewerthe in dem dortigen Betrieb benutzen wolle Hieraus
sei ein foriaufender Gewinn gesichert

Die Generalversammlung der Akt Ges vormals Frister
Rossmanun lehnte den Antrag eines Aktionärs den gesammten Rein
gewinn zu Abschreibungen zu verwenden ab und beschloss 2 Proz
1835 3 Proz Dividende Die Aussichten seien namentlich für die

Vahrrad Fabrikation günstiger
Vereinigte Köln Rottweiler Pulverfabriken Nach

dem Geschäſtsbericht gelangt wie im Vorjahr eine Dividende von 16 Proz
auf das Aktienkapital von 16,500,0 0 M zur Vertheilung Die Ent
wickelung des Geschäfts im heginne des laufenden Jahres berechtigt die
Direktion zu den besten Hoffnungen auf ein günstiges Ergebniss auch
für 1897

Oberschlesische Eisenbahnbedarfs Ges In der Haupt
versammlung wurde die Dividende auf 5 Proz festgesetzt Ueber den
Geschäftsgang im laufenden Jahre theilte die Direktion mit dass sich
der im ersten Quartale erzielte Nettogewinn auf 587,486 M gegen
291,794 M in der entspreechenäen Zeit des Vorjahres beläuft

In der Hauptversammlang der StolbergerZinkhütten AKt
Ges beantragten einige berliner AKtionäre die Vertheilung einer den
Vorschlag der Verwaltung um Pror überschreitenden Dividende auf
beide Aktisnarten Nach mehredüändiger Erörterung wurde indess den
Anträgen der Verwaltung entsprechend die Vertheilung von 2 Proz auf
die Stammaktien und von 7 Proz auf vie Stamm prioritäten beschlossen

Ende dieser Woche findet die Saekription auf die Aktien der
Norddeutschen Kreditansts t an Königsberg statt von dem
Aktienkapital von 5 Mill M 2 Alill M wollgerahlt hiervon Mill M
fest begeben während restliche 1 Mill M jetzt zur Zeichnung gelangen

Die Berlinische Lebens Versieherangs Gesellschatft
deren 60 Geschäfts Bericht wir beute im Angeigentheil veröffentlichen
ist die älteste preussische Lebens Versicherungs aktien Gesellschaft Die
Anstalt zählt bei ihrem bedeutenden Sicherheitsfonds zu den am besten
fundirten Gesellschaften auch sind ihre liberalen Versicherungs Be
dingungen Zahlung der vollen Versicherungssumme im Selbstmordkfalle
nach dreijähriger der Tod infolge Duells nach einjähriger Versicherungs
Dauer sehr günstige

Die konstituirende Versamwlung des G rWohleehwalzwerk
Verbandes findet am 21 Alai statt so dass die Geschäftsstellen ihre
Thätigkeit am 1 Juni aufvehmen werden

Loudon 15 Mai Goldminen Kurse in Pfd Sterl WTelegramm der Firma Schoeber Doenitz E Copthall House Copthall
Avenue London Schlusskurse vom 15 Mai Süd Afrik Minen
angelo 3,25 CGrown Reef 10,75 Eastraud 3,06 Geldenhuis Deep 4,37
George Goch 37 Heury Noure 6,62 Lanx langte Estate 4,00 Alay
consöolidated 2 18 Meyer Chnrlton 5,62 MAlodderfontein 2,75 Nigel 1,83
Rand AMines 21 37 Raudfontein 1,81 Sheba 1,94 Trausvanl Gold 3,75
United Roodepgort 3,62 Van Kyn New 1,87 Wolhuter 4,62 Süd
Atfrikanische Land Ges Chartered 2,62 Exploration New 1,97
Mashonnld Agewey 1,75 Moitabele Gold KReefs 2,87 Willoughby Cous 1,25
Australische Ges Associated Gold AMines 2,62 Brillinnt Block 87
Cons Goldtf of N Zeal 2,2d Finxzuall Reets Exitened 28 Gibraltar
Conrol 1,12 Golden Cement Clnims 9,19 Grenat Bouläer 7,56 Grent
lingall Reefs 9,34 Hampton Plnins 1,37, Hannuu s Brown Hill 5,87
Hannau s Oroya 1,25 Lond Cont Inv Corp dis Lake View
Souih 1,06 Mount Morgan 3,56 North Boulder 0,87 Teudenz abge
schwäceht

Letzte Nachrichten
Paris 16 Mai Die Geſammtſubſkription des Figaro

anläßlich der Brandkataſtrophe beträgt 1,218,015 Francs Dieſe
Summe ſoll in folgender Weiſe vertheilt werden 1,078,435
Francs an die Wohlthätigkeitsvereine 84,887 Francs an die
Retter 41,006 Francs an die Familie Julian 13,687 Francs
an die Familie David Die Subſkription des Rappel für
die Retter hat die Höhe von 14,980 Francs erreicht

Mailand 17 Mai Corriere della Sera meldet Am
Mittwoch werde in der Kammer das Verlangen zur gericht
lichen Verfolgung Crispi s wegen der Farilla Affaire geſtellt
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Glühstrümpfe transportfähig von Jedermaun leicht
aufzuſetzen fertig zum Gebrauch

Preis mit Stift pr Stück 58 Pf

Wagren
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nach meinem neuen
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Erſtaunlich billige Preiſe
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wirklichen Werth
Sommer Sachen

Schul Anzüge
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1,60 1,75 2,00
Leinen Waseh Joppen

Comptoir Foppen

Käumungs Verkauf
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Leipziger Str 89
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Gegründet 1853

Versticheranmgsgesellseltcft n PrfcrtGrundkapital O Slitlionen Slark Versicherungs Bestand Anfang 1897
100 Millionen Mark Vermögensbestand Ende 1896 46 Millionen Mark

zahlte an Entschädigungen seit Gründung 124 Millionen Mk gewährt I ebens
versicher ung Policen unanfochtvar unverfallbar u gebührenfrei steig Divi
dende nach Wadl baar oder z Erhöh der Vers Begräbnissgeld Aussteuer

Alterversorgungs Wittwenpension u Rentenversieherung Versieh eingeiner
Personen gegen Vntätie aller Art mit und ohne Prämienrückgewähr
sowie gegen Reise Unfälle allein zu günstigen Bedingungen und bihigenPrämien Keinerlei achschussverbinäienkkeit Kautionsdarlehne
an Beamte Zur Vermittelung von Abschlüssen empfiehlt sich zu jeder ge

W nis i e Bnbeewehnſt
Perliniſche Tebens PVerſicher Gelellſchaft gegr 1836

Sechszigſter Geſchä ifts Bericht
Jm Jahre 1896 dem 60 Geſchäftsjahre der Geſellſchaft wurden

abgeſchloſſen 3656 Verſicherungen mit Mk 14 600 250 C Carital und

Mk 14 925,10 Reuteahreseinnahme pro 1896 Mk 8453517 34
80 Sterbefälle über Mk 2 713 757 Capital

Geſchäftsftand Ende 1896
Verſicherungs Beſtand 36 233 Per

ſonen mit Mk 169 321 5722 Capital

J Rühlemann Königsplatz
Klanusstrasse 12

strasse I
W Wittenbecher

Ceciegene e

für die 2Ourch e B chhandlungen u Posiansialten ad

eſamimte
ngemeldet

und Mk 345 963,80 ReuteGeſammt Garantiefonds Mk 60 639 736Unvertheilter Reingewinn der letzten

fünf Jahre Mk 5897 618Die Dividende der nach Vertheilungs Modus I Verſicherten beträgt
vro 1897 326 der 1892 gez Jahresprämien und die Dividende der nachVertheilungs Modus l Verſicherten 30 der in Summa gez Jahres
prämien

Berlin den 10 Mai 1897
Direction der Herliniſchen Lebens Yerſicherungs Geſellſchaft

Weitere Auskunft wird S ertheilt auch werden Anträge auf Lebens
Ausſtener und Leibrenten Verſicherungen entgegengenommen von dem

General Agenten G B Lundhberg Sie oKarlſtraſte 6
und den folgenden Agenten

Hexrn Hauptagent Otto Lange in Halle ga/S Magdeb Str 49
venſ Eiſenb Secret Carl MGd4de in Halle a Rann Str 14 II
Oberpoſtaſſiſtent a D Flscher in Halle a Albrechtſtr 43
Friedrich Franzke in Belgern
E Grosche in Bottendorf
Otto Stumpf in Bitterfeld
F A Nerner in Delitzſch
Ad Schinke in Eisleben
Emil Klage in Herzberg a Elſter
Schützenhauswirth Herm Müller in Hettſtedt
Julius Kleser in Söhnſtedt
Fabrikant F A Lehmann in Liebenwerdag,
K Böttger in Lützen
Tiſchlermeiſter Wermn Rabe in Mücheln
Julius Werner in Ortrand
Gi H Rühlemann in Querfurt
Brauereibeſier Georg Leutihäuser in Rofzlebeu
4 Thölclen in Schöuewerda all
Hotelbeſitzer C R Schilling in Schraplau
Lehrer C Straube in Stöſten
Lehrer K Schlegel in Teuchern
L F Behrens in Torgau
Banquier E L Alekmoantel in Weiſrenfels
Banquier H Gebler in Zeitz Rahneſtraße 7
A Gelmroth in ZörbigL m a d e

feier Enge terSommer und Winterkuren Proſpekte durch Beſitzer Dr med Géllhorn

G

irau Wwe D Richter Leipziger Strasse Frau R Sachse Grosse
Fräulein Emma Schulctz Alté Promenadoe Frau A Thomas Steinweg 85

In Giebichenstein bei A Beeck s Nachf Felix SioliIn Cröllwitz bei Paul Oreuzmann

Vertreter für a

h

E Pinthus
32

ZeitzSerfen und Panfeimerie Fabri
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch

e sich auszeichnende W aschseifeS d Brofss Ersparniſs an Zeit und Arheit

Frau W Noaehk

0,50 075 gtrasse 24 Franz Boas Moeckelstrasse 19Für h erren Marie Fischer Fleischerstrasse 25 Frau A uls Schillerstrasse 9
e er S Havor 8 er Atto Hartnuss jr

2 rie enriettenstrasse rnst Fentseh eipziger Str 31e hausstrasse Jul ILüderit Harz 29 r
S J strasse 19 Gust Preisser Sophienstrasse 30 H J Reussner An der viorlfcrirepe Gustav

Rob Dieringer Bernburger Str Paul Hinecke

n Brehna bei Paul Peter
In Landsberg bei Herm Lüdecke Paul Weber

e n

Giebt der Wäsche selbst einen
angenehmen aromatischen Geruch

Auch als Toilette Seife zu empfehlen
Warnung vor Nachahmungen

Da minderwerthige Nachahmungen im
Handel vorkommen beachte man genau das jedes
üchte Stück meine volle Firma trägt

Verkauf in Original Packeten von 1 2 3 und 6 Pfund
und 6 Pfd Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner

Toilettteseife sowie in einzelnen Stücken 0e Verrteä auron Plaxate wie obige Abbildung kenntlich
Zu haben in Halle bei Bernhard Barth Kl Vlrichstrasse 9 Franz Baumgärtel Lessing

W Giaeser ör Klaus
KI Schlossgasse 1 F Carl Hein
Fr Kopsch A Lier Gr Brau

Gutchenstrasse 1 Aug Peter König

O Sehmiät Hohe
In Schönnevwitz bei

Brunnenstrasse 2

Rud Speck Halle 9 5

und Copir ressen
9 Prämiirt mit Staats und Goldenen Medaillen

n Ausgeführt 260 Stänſe für die S

a

Sommer Cravatten n

hinte Mai dühunn

e nStalſeinrichtungen

Harstslle z Dresden ete

mee a n were S e 3X r

Weite in
9Reiche Answaht SIEügesenn für Unztege e Kragen

Hüten Schirmen Stöcken Hoſenträgern etr
zit den billigſten 9

W Oesterrveieh 9
en

v

empfiehlt ſein eigenes vielfach anerkannt bewährtes Fabrikat von
Cassa Seltränlcen größtes Lager ſowie Cassettem

Plaſtrons

stren
u

Wenn ler hpreen AA 2 in darf töſſ

Jueh Stoffe
reelle Qualitäton neuests Muster und Farb

erren Auzugen Paletots etc Versen
direct an Private

Schwoetänitzer Tuch Versand u Export Haus
ohweidnitzF Sölter Starke t en

r

ad

W

Gtto Mühlhausen ver
Sächſ Thür Ausſtellung Leipzig unter Nr

Verlangen Sie bitte überall

Generalvertrieb an Wiederbverkäufer

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sigreſ Raroaron

beſtes und anerkannt vorzüglichſtes Fabrikat

Leipuitw
otheenstr 9

957 Gruppe

e

Cieferant
ſäwmtlicher Couſum Vereine

von Halle u Ungeg

I Allgemeiner Cousum Verein
IBürger Oonsum

I Giebielenstein Cons Verein

llausgenossenseh öst s IIof
I Cröllwitzer Consum Verein

J Trothaer Consum Verein
Fhettiner Consum Verein

Dölauer Consum Verein
J Wettiner Consum Verein,

J Ammendorfer Cons Verein
L Netlebeuner Consum Vereiu
J Wanslebener Consum Verein

III
Verceaueut

wegen Umzug nach
meinem nennen

Geſchäftshanfe

H Elkan s
Waarenhans

Halle g Leipzigerſtr 89

Herren Damen u Kinder
Gonfection

RAanufaktur Leinen und
BRaumwollwnanavren

Sohuhwaaren

S m aW rrrn a 2322S fammer
Uhrmacher Leipz Str 42Taſchenuhren i vons 6,8
10 Mark

Cylind Remontoir Goldrand
von 10 12 14 16 MarkRegulateüre u Tage gehend

14 16 18J Wecker von 2,50 Mark
Reelle Garantie

Verſandt gegen Nachnahite

Dis Riseentnerz eimer fuhrenweiſe frei Haus
r ger asser und Brauselimonaden

3 20 Fl 34 n r einer Eiswerke
Cl Burgſtr 53 Wilhelmshöhe

S TMals
Oopirdücher

S 8 liefern edie beſten Copien

Zu v eu
Str 22

Auetion
Dienstag den 18 d M Vormittags
11 Uhr verſteigere ich in der Hermann

Schulze ſchen Reſtanr ation zu Teutſchen
thal zwangsweiſe

30 10 Kiſten Cigarren
1 altes Klavier 1 Decimalwaage mit
Gewichten 1 vollſtänd Bett 2 Läuferſchweine und 2 Ballen Hopfen

VFriedrich Gerichtsvollzieher

III
Am Dergteß den 18 d Mts

Mittags 12 Uhr verſteigere ich im
Gaſthofe Rothehans zu Nehlitz
das 46 Kirſd an

40 Kirſchbänmen
welche an der Chauſſee ſtehen die vor
dem rothen guſe vorbei nach Nehlitz
und nach Halle a/S führt öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlnng

Wettin den 17 Mai 18097
Lemke Gerichtsvollzieher

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Berlin Uene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

e
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